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Zeit  Verhandlungsgegenstände 

09.00 1. Mitteilungen des Ratspräsidenten 

 2. B+A 12/2010 vom 24. März 2010: 

Erteilung des Luzerner Stadtbürgerrechtes an Schweizerinnen  

und Schweizer 

(Eintreten und Detail gemeinsam) 

 3. B+A 11/2010 vom 24. März 2010: 

Zusicherung des Luzerner Stadtbürgerrechts an ausländische 

Staatsangehörige 

(Eintreten und Detail gemeinsam) 

 4. Petition vom 28. Februar 2009:  

Plakate gegen Frauengewalt 

 5. B+A 7/2010 vom 24. Februar 2010: 

Nachhaltige städtische Mobilität 

(Eintreten und Detail getrennt) 

10.15  P a u s e  

 6. B+A 8/2010 vom 3. März 2010: 

Luzern Tourismus 

(Eintreten und Detail getrennt) 

 7. Postulat 12, Monika Senn Berger und Stefanie Wyss namens der G/JG-

Fraktion vom 25. Januar 2010: 

Ateliers für Handwerk und Kultur 

(Baudirektion) 

 8. Postulat 30, Luzia Mumenthaler-Stofer namens SP/JUSO-Fraktion  

und Edith Lanfranconi-Laube namens der G/JG-Fraktion 

vom 2. März 2010: 

Waldtage 

(Direktion Umwelt, Verkehr und Sicherheit) 

Luzern, 8. April 2010 

Einladung 
zur 5. Sitzung des  
Grossen Stadtrates von Luzern  
Donnerstag, 29. April 2010, 09.00 Uhr 
Rathaus am Kornmarkt 
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 9. Interpellation 548, Monika Senn Berger namens der G/JG-Fraktion 

vom 27. Oktober 2009: 

Welche Auswirkungen hat das Ja zur Initiative für zahlbares Wohnen? 

(Baudirektion) 

 10. Motion 516, Korintha Bärtsch namens der G/JG-Fraktion 

vom 8. Mai 2009: 

Velocity Luzern 

(Direktion Umwelt, Verkehr und Sicherheit) 

 11. Interpellation 20, Theres Vinatzer und Luzia Vetterli namens der SP/JUSO-

Fraktion und Agatha Fausch Wespe namens der G/JG-Fraktion 

vom 12. Februar 2010: 

Haben Menschen mit einer Behinderung in der Stadt Luzern eine Chance 

auf Einbürgerung? 

(Direktion Umwelt, Verkehr und Sicherheit) 

 12. Motion 507, Albert Schwarzenbach und Verena Zellweger-Heggli  

namens der CVP-Fraktion vom 31. März 2009: 

Massnahmen gegen die Abwanderung der Studierenden der Hochschule 

Luzern Wirtschaft 

(Finanzdirektion) 

12.15  M i t t a g s p a u s e  

14.00 13. B 45/2009 vom 28. Oktober 2009 / StB 137 vom 3. Februar 2010 

Auf dem Weg zur Salle Modulable: Standortbestimmung und Vision 

(Eintreten und Detail getrennt) 

15.30  P a u s e  

 13.1 Postulat 555, Martin Merki namens der FDP-Fraktion 

vom 11. November 2010: 

Die Betriebskosten der Salle Modulable müssen finanzierbar sein 

(Bildungsdirektion) 

 13.2 Interpellation 557, Urs Wollenmann namens der SVP-Fraktion 

vom 4. Dezember 2009: 

Salle Modulable: Wann kommt die Kostenwahrheit auf den Tisch? 

(Bildungsdirektion) 

 13.3 Postulat 559, Dominik Durrer, Markus Elsener und Beat Züsli  

namens der SP-Fraktion vom 7. Dezember 2009: 

Eine zweite Chance für die Salle Modulable 

(Bildungsdirektion) 
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 13.4 Motion 15, Albert Schwarzenbach namens der CVP-Fraktion und  

Dominik Durrer namens der SP/JUSO-Fraktion vom 29. Januar 2010: 

Salle Modulable: Der Stadtrat soll weitere Standorte in der Stadtregion 

prüfen - so zum Beispiel die "Emmenweid" in Emmen 

(Bildungsdirektion) 

 13.5 Postulat 551, David Roth und Luzia Vetterli namens der SP-Fraktion 

vom 11. November 2009: 

Kulturpolitik in der Stadt Luzern: Rettet den Kulturkompromiss! 

(Bildungsdirektion) 

Schluss der Sitzung 17.45 Uhr.  

 

Im Auftrag des Ratspräsidenten 

Stadtkanzlei Luzern 

Sekretariat Grosser Stadtrat 


